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(54) Haushaltsgarofen

(57) Die Erfindung betrifft einen Haushaltsgarofen
mit

- einer Muffel (4), die durch eine Beschickungsöffnung
(14) mit Gargut beschickbar ist,

- einer Tür (24), mit der die Beschickungsöffnung (14)
verschließbar ist, wobei die Tür (24) mindestens eine
dem Nutzer zugewandte Außenscheibe (50) und ei-
ne der Muffel (4) zugewandte Innenscheibe (52) auf-
weist,

- einem Muffelrahmen (16), der die Muffel (4) an der
Beschickungsöffnung (14) umgibt, wobei der Muffel-
rahmen (4) einen unteren Quersteg aufweist, der

- einen etwa horizontalen ersten Abschnitt (36) auf-
weist, in dem eine etwa horizontale Ablaufrinne (40)
zur Aufnahme von Kondenswasser ausgebildet ist,
die sich bei geöffneter Tür (24) oberhalb der Front-
scheibe (50) erstreckt, und

- einen etwa vertikalen zweiten Abschnitt (38’) auf-
weist, der sich auf der dem Nutzer zugewandten Sei-
te des horizontalen ersten Abschnittes (36) an die-
sen anschließt und nach unten erstreckt, wobei

- der etwa vertikale zweite Abschnitt (38’) und gege-
benenfalls der etwa horizontale erste Abschnitt (36)
Ausnehmungen oder Durchbrüche (46, 42) zum Hin-
durchführen von Scharnierteilen (44, 48) aufweisen,
die dem Schwenken der Tür (24) um eine horizontale
Achse dienen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Haushaltsgarofen
mit einer Muffel, die durch eine Beschickungsöffnung mit
Gargut beschickbar ist, einer Tür, mit der die Beschik-
kungsöffnung verschließbar ist, wobei die Tür minde-
stens eine dem Nutzer zugewandte Außenscheibe und
eine der Muffel zugewandte Innenscheibe aufweist, und
einem Muffelrahmen, der die Muffel an der Beschik-
kungsöffnung umgibt.
[0002] Muffelrahmen bekannter Haushaltsgaröfen
weisen untere Querstege auf, die von oben her vertikal,
dann in Richtung Nutzer horizontal und schließlich wie-
der geringfügig nach oben verlaufen, um eine Ablaufrin-
ne für Kondensat zu bilden. Da man bei Einbaugeräten
aus Gründen der Ästhetik bestrebt ist, die Unterkanten
der Türfrontscheiben möglichst spaltarm an darunter be-
findliche Möbel- oder Gerätekomponenten zu führen,
lässt sich nicht völlig ausschließen, dass diese Unterkan-
ten beim Öffnen der Tür an die Ablaufrinne stoßen.
Schwenkt die Außenscheibe störungsfrei, verdeckt sie
die Ablaufrinne derart, dass eine Reinigung schwierig ist.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Sicherheit und Reinigbarkeit zu verbessern.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch die
Merkmale des Anspruches 1 gelöst. Vorteilhafte Ausbil-
dungen ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0005] Der Haushaltsgarofen besitzt

- eine Muffel, die durch eine Beschickungsöffnung mit
Gargut beschickbar ist,

- eine Tür, mit der die Beschickungsöffnung ver-
schließbar ist, wobei die Tür mindestens eine dem
Nutzer zugewandte Außenscheibe und eine der
Muffel zugewandte Innenscheibe aufweist, und

- einen Muffelrahmen, der die Muffel an der Beschik-
kungsöffnung umgibt, wobei der Muffelrahmen ei-
nen unteren Quersteg besitzt, der

- einen ersten Abschnitt aufweist, in dem eine etwa
horizontale Ablaufrinne zur Aufnahme von Kondens-
wasser ausgebildet ist, die sich zumindest bei geöff-
neter Tür oberhalb der Frontscheibe erstreckt, und

- einen zweiten Abschnitt aufweist, der sich auf der
dem Nutzer zugewandten Seite des ersten Abschnit-
tes an diesen anschließt und nach unten erstreckt,
wobei

- der zweite und gegebenenfalls der erste Abschnitt
und/oder andere Bereiche des Muffelrahmens Aus-
nehmungen oder Durchbrüche zum Hindurchführen
von Scharnierteilen aufweisen, die dem Schwenken
der Tür um eine horizontale Achse dienen.

[0006] Hierbei fluchtet insbesondere der untere Rand-
bereich der Innenscheibe bei geöffneter Tür etwa mit
dem ersten Abschnitt des unteren Querstegs des Muf-
felrahmens oder mit der darin ausgebildeten Ablaufrinne,
während der untere Randereich der Außenscheibe bei
geöffneter Tür insbesondere unter den zweiten Abschnitt

des unteren Querstegs des Muffelrahmens greift. Der
erste Abschnitt verläuft vorzugsweise horizontal, der
zweite Abschnitt vorzugsweise vertikal.
Der untere Quersteg des Muffelrahmens weist insbeson-
dere einen dritten Abschnitt auf, der sich auf der nach
unten weisenden Seite des zweiten Abschnittes an die-
sen anschließt und sich zunächst vom Nutzer weger-
streckt, anschließend nach unten erstreckt und gegebe-
nenfalls wieder vom Nutzer wegerstreckt. Der dritte Ab-
schnitt bildet bei geschlossener Tür insbesondere eine
erste Sichtblende, die bei geöffneter Tür hinter dem der
Muffel zugewandten Randbereich der Außenscheibe
liegt.
[0007] Die Ausnehmungen oder Durchbrüche des sich
nach unten erstreckenden zweiten Abschnittes des
Quersteges sind insbesondere durch zweite Sichtblen-
den abdeckbar, die vorbestimmte erste Scharnierteile
freigeben und vorbestimmte zweite Scharnierteile ab-
decken. Vorzugsweise sind die zweiten Sichtblenden
insbesondere nach der Montage der Scharniere lösbar
mit dem Muffelrahmen verbindbar, insbesondere ver-
schnappbar oder verklipsbar.
[0008] Die Scharniere bestehen insbesondere aus
raumfesten ersten Scharnierteilen mit Drehmomentein-
richtung zur Beeinflussung des Türöffnungsvorgangs
und am ersten Scharnierteil angelenkten zweiten Schar-
nierteilen. Die raumfesten ersten Scharnierteile sind ins-
besondere hinter und/oder zwischen den Ausnehmun-
gen oder Durchbrüchen des zweiten Abschnitts des un-
teren Querstegs des Muffelrahmens angeordnet, vor-
zugsweise waagerecht. Die an den ersten Scharniertei-
len angelenkten zweiten Scharnierteile sind insbesonde-
re in Halteteile der Tür einführbar und mit diesen vor-
zugsweise nutzerlösbar verbindbar. Die Halteteile sind
insbesondere an der Außenscheibe (50) der Tür (24) vor-
zugsweise durch Kleben festgelegt. Sie tragen direkt
oder indirekt die Innenscheibe.
[0009] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
Ausführungsbeispiels näher erläutert. In den zugehöri-
gen Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 einen Ausschnitt eines Frontrahmens von
vorn,
Fig. 2 einen Schnitt A-A von Fig. 1,
Fig. 3 einen Ausschnitt eines geöffneten Backofens
schräg von vorn,
Fig. 4 den Ausschnitt von der Seite,
Fig. 5 eine auf einem liegenden Muffelrahmen mon-
tierte Muffel schräg von oben,
Fig. 6 die Muffel mit Boden und Seitenwand.

[0010] Der Haushaltsgarofen 2 gruppiert sich um eine
Muffel 4 zur Aufnahme von Gargut. Die Muffel 4 besteht
aus einem Boden 6, einer Decke 8, zwei einander ge-
genüberliegenden Seitenwänden 10, einer Rückwand 12
und einer Beschickungsöffnung 14. An der Muffel 4 sind
ein Frontrahmen 16, Seitenwände 18, ein Boden 20 und
ein nichtdargestellter Deckel sowie eine nichtdargestellte
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Rückwand angeordnet, die zusammen mit weiteren
Komponenten das Gehäuse 22 des Haushaltsgarofens
2 bilden. Die Beschickungsöffnung 14 der Muffel 4 ist
durch eine Tür 24 verschließbar.
[0011] Die Montage des Frontrahmens und des Ge-
häuses an der Muffel ist folgende:

Zunächst wird der Frontrahmen 16 mit seiner dem
Nutzer zugewandten Vorderseite auf eine Unterlage
gelegt. Dann wird die Muffel 4 von oben mit der Be-
schickungsöffnung 14 voran auf den Frontrahmen
16 aufgesteckt und mit diesem auf nichtdargestellte
Weise verbunden (Fig. 5). Hieran schließt sich die
Montage von Distanzteilen 26 an, die sowohl an der
Muffel 4 als auch an dem Frontrahmen 16 befestigt
werden. An diesen Distanzteilen 26 werden nun die
Seitenwände 18 angebracht (Fig. 6). Schließlich
wird der Boden 20 auf den Frontrahmen 16 gesetzt,
mit diesem zentriert und mit den Seitenwänden 18
verbunden (Fig. 6).

[0012] Der Frontrahmen 16 ist aus Blech geprägt und
etwa viereckig ausgebildet. Er weist einen in einer verti-
kalen Ebene umlaufenden ebenen Streifen 28 auf, der
der Muffel 4 zugewandt ist und parallel zu deren Rück-
wand 12 verläuft. An den umlaufenden ebenen Streifen
28 schließt in Richtung Nutzer ein umlaufender ringför-
miger Streifen 30 an, dessen Seiten-, Deck- und Boden-
flächen 32, 34, 36 parallel zu den Seitenwänden 10 sowie
der Decke 8 und dem Boden 6 der Muffel 4 verlaufen.
An den umlaufenden ringförmigen Streifen 30 wiederum
schließt sich nach außen hin ein in einer weiteren verti-
kalen Ebene umlaufender ebener Streifen 38 an, der dem
Nutzer zugewandt ist und wiederum parallel zur Rück-
wand der Muffel 4 verläuft.
[0013] Im Hauptbereich der Bodenfläche 36 des um-
laufenden ringförmigen Streifens 30 ist eine etwa hori-
zontal verlaufende Ablaufrinne 40 zur Aufnahme von
Kondensat eingelassen, in seinen Seitenbereichen
Scharnierdurchbrüche 42, in denen bewegliche Schar-
nierteile 44 schwenkbar sind.
[0014] In den Seitenbereichen des unteren Abschnitts
38’ des umlaufenden ebenen Streifens 38 befinden sich
Scharnierdurchbrüche 46, die mit den darüberliegenden
Scharnierdurchbrüchen 42 verbunden sind und bei glei-
cher Breite die Schwenkbarkeit der beweglichen Schar-
nierteile 44 und bei größerer Breite auch das Durchschie-
ben oder Aufnehmen von die beweglichen Scharnierteile
44 lagernden raumfesten Scharnierteilen 48 gewährlei-
sten, die sich so zumindest abschnittsweise unter der
Bodenfläche 36 des umlaufenden ringförmigen Streifens
30 befinden. Im dargestellten Falle (Fig. 3) fluchtet das
vordere Ende der raumfesten Scharnierteile 48 zum
überwiegenden (oberen) Teil mit dem Abschnitt 38’, wäh-
rend der untere Teil der raumfesten Scharnierteile 48
etwas vor dem Abschnitt 38’ steht, um die Lagerungen
für die beweglichen Scharnierteile 44 aufzunehmen. In
den raumfesten Scharnierteilen 48 sind Drehmoment-

einrichtungen aufgenommen, die ein Drehmoment be-
reitstellen, das dem Öffnen der Tür 24 entgegenwirkt.
[0015] Die Montage der Scharniere ist folgende:

Zunächst werden die Scharnierteile 48 von vorn ho-
rizontal durch die Durchbrüche 46 des umlaufenden
Streifens 38 des Frontrahmens 16 geschoben, bis
ihre Vorderkanten mit den Vorderseiten des umlau-
fenden Streifens 38 fluchten und ihre Seiten mit Auf-
bügen des Bodenbleches 20 verschraubt werden
können. Anschließend werden die Durchbrüche 46
mit nichtdargestellten aufschnappbaren Abdeckun-
gen, die den Scharnierteilen 44 Schwenkbarkeit er-
möglichen, zumindest abschnittsweise abgedeckt.

[0016] Die Gestaltung der Durchbrüche 46 und/oder
Abdeckungen ist derart, dass sie nur die dem Benutzer
zustehenden Betätigungen bzw. Bewegungen beim Aus-
und Einhängen der Tür 24 zulässt, was in vorbestimmten
Winkellagen der Scharnierteile 44 vor allem durch Auf-
stecken der Tür 24 auf die Scharnierteile 44 erfolgt.
[0017] Die Tür 24 besitzt eine Außenscheibe 50, die
dem Nutzer zugewandt ist, und eine Innenscheibe 52,
die der Muffel 4 zugewandt ist. Die Innenscheibe 52 wird
von Tragsäulen T getragen, die ihrerseits auf der Außen-
scheibe 50 aufgeklebt sind. Die Tragsäulen T nehmen
die schwertartig ausgebildeten Scharnierteile 44 auf. Sie
sind insbesondere aus Kunststoff. Die Außenscheibe 50
reicht soweit nach unten, dass sie beim Öffnen der Tür
24 unter den Frontrahmen 16 greift. Die Innenscheibe
52 dagegen reicht nur soweit nach unten, dass sie bei
geöffneter Tür 24 etwa in gleicher Höhe liegt wie die Ab-
laufrinne 40. Ersteres sichert ein störungsfreies Öffnen
der Tür 24, letzteres ein leichtes Reinigen der Ablaufrinne
40.
[0018] Der in vertikaler Ebene umlaufende Streifen 38
ist an seinem unteren Abschnitt in Reihenfolge zunächst
nach hinten, dann nach unten und schließlich wieder
nach hinten gebogen, so dass der mittlere vertikale Be-
reich eine Sichtblende 54 bildet.
[0019] Insgesamt verbessert der Frontrahmen das
Aussehen des Geräteinneren bei geöffneter Tür. Dar-
über hinaus schützt er die Scharniere nicht nur vor den
Blicken des Benutzers, sondern auch vor dessen Eingriff
in die Scharniermechanik und damit vor Beschädigun-
gen oder Verletzungen.

Patentansprüche

1. Haushaltsgarofen mit

- einer Muffel (4), die durch eine Beschickungs-
öffnung (14) mit Gargut beschickbar ist,
- einer Tür (24), mit der die Beschickungsöff-
nung (14) verschließbar ist, wobei die Tür (24)
mindestens eine dem Nutzer zugewandte Au-
ßenscheibe (50) und eine der Muffel (4) zuge-
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wandte Innenscheibe (52) aufweist,
- einem Muffelrahmen (16), der die Muffel (4) an
der Beschickungsöffnung (14) umgibt, wobei
der Muffelrahmen (4) einen unteren Quersteg
aufweist, der
- einen etwa horizontalen ersten Abschnitt (36)
aufweist, in dem eine etwa horizontale Ablauf-
rinne (40) zur Aufnahme von Kondenswasser
ausgebildet ist, die sich bei geöffneter Tür (24)
oberhalb der Frontscheibe (50) erstreckt, und
- einen etwa vertikalen zweiten Abschnitt (38’)
aufweist, der sich auf der dem Nutzer zuge-
wandten Seite des horizontalen ersten Ab-
schnittes (36) an diesen anschließt und nach
unten erstreckt, wobei
- der etwa vertikale zweite Abschnitt (38’) und
gegebenenfalls der etwa horizontale erste Ab-
schnitt (36) Ausnehmungen oder Durchbrüche
(46, 42) zum Hindurchführen von Scharniertei-
len (44, 48) aufweisen, die dem Schwenken der
Tür (24) um eine horizontale Achse dienen.

2. Haushaltsgarofen nach Anspruch 1, bei dem der un-
tere Randbereich der Innenscheibe (52) bei geöff-
neter Tür (24) etwa mit dem horizontalen ersten Ab-
schnitt (36) des unteren Querstegs des Muffelrah-
mens oder mit der darin ausgebildeten Ablaufrinne
fluchtet.

3. Haushaltsgarofen nach Anspruch 1 oder 2, bei dem
der untere Randereich der Außenscheibe (50) bei
geöffneter Tür (24) unter den zweiten Abschnitt (38’)
des unteren Querstegs des Muffelrahmens (4) greift.

4. Haushaltsgarofen nach einem der Ansprüche 1 bis
3, bei dem der untere Quersteg des Muffelrahmens
(4) einen dritten Abschnitt (54) aufweist, der sich auf
der nach unten weisenden Seite des zweiten Ab-
schnittes (38’) an diesen anschließt und sich zu-
nächst vom Nutzer wegerstreckt, anschließend nach
unten erstreckt und gegebenenfalls wieder vom Nut-
zer wegerstreckt.

5. Haushaltsgarofen nach Anspruch 4, bei dem der drit-
te Abschnitt (54) bei geschlossener Tür (24) eine
erste Sichtblende bildet.

6. Haushaltsgarofen nach einem der Ansprüche 1 bis
5, bei dem die Ausnehmungen oder Durchbrüche
(46) des etwa vertikalen zweiten Abschnittes (38’)
des Quersteges durch zweite Sichtblenden abdeck-
bar sind, die vorbestimmte erste Scharnierteile (44)
freigeben und vorbestimmte zweite Scharnierteile
(48) abdecken.

7. Haushaltsgarofen nach Anspruch 6, bei dem die
zweiten Sichtblenden insbesondere nach der Mon-
tage der Scharniere lösbar mit dem Muffelrahmen

verbindbar, insbesondere verschnappbar oder ver-
klipsbar sind.

8. Haushaltsgarofen nach einem der Ansprüche 1 bis
7, bei dem die Scharniere jeweils aus einem raum-
festen ersten Scharnierteil (48) mit Drehmomentein-
richtung (48’) zur Beeinflussung des Türöffnungs-
vorgangs und einem am ersten Scharnierteil (48) an-
gelenkten zweiten Scharnierteil (44) bestehen.

9. Haushaltsgarofen nach Anspruch 8, bei dem die
raumfesten ersten Scharnierteile (48) hinter
und/oder zwischen den Ausnehmungen oder Durch-
brüchen (46) des vertikalen zweiten Abschnitts (38’)
waagerecht angeordnet sind.

10. Haushaltsgarofen nach Anspruch 9, bei dem die an
den ersten Scharnierteilen (48) angelenkten zweiten
Scharnierteile (44) in Halteteile (T) der Tür (24) ein-
führbar und mit diesen insbesondere nutzerlösbar
verbindbar sind.

11. Haushaltsgarofen nach Anspruch 10, bei dem die
Halteteile (T) an der Außenscheibe (50) der Tür (24)
insbesondere durch Kleben festgelegt sind und di-
rekt oder indirekt die Innenscheibe (52) tragen.
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